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Rückbesinnung auf das Alter 
Erweiterung des FBP-Programms in einem wichtigen Teilbereich Fr^e der «exibien Altersgrenze 
Es war insbesondere das Verdienst 
der FBP-Ortsgruppen aus Schaan 
und Triesen, dass am Parteitag vom 
15. Dezember, als die letzten Retou-
chen am neuen FBP-Programm 
angebracht wurden, der Teilbereich 
Alter nocheinmal ausführlich durch­
diskutiert und in der Endlassung des 
Programmes dann noch erheblich 
ausgebaut wurde. Wie wichtig und 
richtig die Vorstösse aus Schaan 
und Triesen waren und wie sehr sie 
ein Anliegen unserer Zeit sind, 
zeigte ihre praktisch einhellige 
Aufnahme in das Programm und der 
grosse Beifall, mit dem diese Initia­
tiven begleitet wurden. 

Triesen w a r  schon immer für  
seine besonders soziale Einstellung 
und fü r  die Fähigkeit bekannt, Men­
schen aus allen Schichten des 
Lebens und der Gesellschaft Heimat 
zu sein. Aehnliches g i l t  auch für  
Schaan, w o  sich (über die FBP-
Gremien hinaus) i n  den letzten 
Jahren wer tvo l le  In i t iat iven zur  A k ­
t iv ierung der älteren und alten M i t ­
bürger in der Gemeinde gebildet ha­
ben. Für die Gruppe «Akt ives A l ter»  
in Schaan hat uns Georg Schier­
scher einen Beitrag überlassen, den 
w i r  unter dem Ti te l  «Al ter  und  
Altersbetreuung» auf Seite 5 der 
heutigen Ausgabe veröffentl ichen. 

Verlust von traditionellen Werten 
I n  der Begründung ihres Vorstosses 
am FBP-Parteitag stellten die 
Schaaner einen zunehmenden 
Verlust von tradit ionellen Wer ten  

moment! 

Vergleichen 
Jugend meldet sich 
wieder zu Wort 
Die Namen sind der Redak­
tion bekannt, die Adressen 
auch. Im übrigen nehmen wir 
keinen Einfluss auf die Ru­
brik «moment», eine Spalte 
von jungen Leuten, die zur 
Wahl Stellung nehmen. Ab 
heute wieder auf Seite 3 im 
«Volksblatt». 

Befremden 
Reaktionen 
auf VU-Wahlkampfstll 
Mit Enttäuschung und Be­
fremden haben Mitbürger 
und Behördenvertreter den 
Versuch der VU-zur Kenntnis 
genommen, nun mit persön­
lichen Verunglimpfungen ge­
gen den FBP-Präsidenten ins 
Feld zu ziehen. Erste Reak­
tionen veröffentlichen wir auf 
Seite 2 (So sehen es Liech­
tensteiner) und auf Seite 3 
(Unsere Leser schreiben). 

und eine daraus folgende Verunsi­
cherung fest. Der Konsum allein, so 
heisst es sinngemäss, könne ke in  
Ausweg aus dieser Situation dar­
stellen. Wei te r  weist die FBP-
Schaan in ihrer  Eingabe darauf hin, 
dass trotz engem Beieinanderleben 

Kommunikationsschwierigkeiten 
zwischen den Generationen aufge­
treten sind, welche da und dort zu 
einer regelrechten Vereinsamung 
älterer Mitbürger innen und Mi tbür ­
ger geführt hätten, 

Förderung der 
gesamtmenschlichen Hilfe 
Mater ie l l  w i r d  auch nach Meinung 
der Schaaner FBP-Init iativgruppe 
«immer besser fü r  die A l t e n  
gesorgt». W o  es jedoch fehlt, ist i m  
Bereich der gesamtmenschlichen 
Hilfe. H ie r  sollen denn auch die we­
sentlichen Akzente des pol i t ischen 
Einsatzes fü r  das A l te r  i n  Liech­
tenstein gesetzt werden. 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Nachdem nun die eingangs erwähn­
ten Zusatzanträge Eingang in das 
neue FBP-Programm gefunden ha­
ben, versteht man hier Al tenhi l fe ,  
bzw. Altenbetreuung nicht nur  ein­
seitig im Sinne v o n  Geben und Be­
treuen, sondern als Hi l fe  zur Selbst­
hi l fe der alten Menschen, die man 
möglichst lange und sinnvoll  i m  
akt iven Leben einsetzen soll u m  
deren Lebensinhalte zu wahren oder 
zurückzugewinnen. 

Dienst an der Gemeinschaft 
Die akt ive Miteinbeziehung der  äl­
teren Mitbürger innen und M i tbü r ­
ger in die Gemeinschaft ist  den 
Triesnern ebenso ein Anliegen w ie  
den Schaanern und Balznern, die i n  
einem ihrer Vorstösse am FBP-
Parteitag ebenfalls den Bereich 
Al tenhi l fe  angesprochen hatten. I m  
Triesner Papier wurde auch die 

aufgeworfen. 

Rückbesinnung auf das Alter 
Wenn die Rückbesinnung auf l iech­
tensteinische Grundwerte als ein 
wichtiges Anl iegen der FBP auch im  
neuen FBP-Programm einen hohen 
Stel lenwert erhalten hat, so be­
deutet dies auch Rückbesinnung auf 
das Al ter ,  bzw. auf unsere älteren 
Mitbürger innen und Mitbürger,  de­
ren H i l fe  und Erfahrung w i r  gut 
brauchen können. 

Unsere Aufnahme, die einen Winkel 
im Triesner Oberdorf zeigt, hat mehr 
als symbolischen Charakter. Triesen 
war schon immer für die Fähigkeit 
bekannt, Menschen aus allen Schich­
ten des Lebens und der Gesellschaft 
Heimat zu sein. Von der Triesner 
FBP wurde denn auch der Vorstoss 
zum Ausbau der Programmbereiche 
um das Alter im neuen FBP-Pro­
gramm wesentlich mitgetragen. 
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Der Weg hat sich gelohnt 
Das neue FBP-Programm geht am Wochenende hinaus ins Land 
In den ersten Tagen der kommen­
den Woche ist es soweit: das am 
15. Dezember am Parteitag be­
schlossene, neue FBP-Programm 
geht hinaus ins Land. Leicht fass­
lich und Uberschaubar für jeden, 
gibt es Aufschluss über die Ge­
danken und Ideen, die unter dem 
Leitsatz: « . . .  auch morgen Si­
cherheit für jeden Liechtenstei­
ner» zusammengefasst sind. 
Wie vor vier Jahren, als das FBP-
Programm in die Hand aller 
gelegt wurde, die sich für die öf­
fentliche Sache in unserem Land 
interessieren, so wird auch das 
neue FBP-Programm wieder eine 
bindende Erklärung sein, hinter 
der eine Mannschaft steht, von 
der man inzwischen weiss, was 
sie kann. 

Die Stimmbürger und alle 
anderen, interessierten Kreise in 
unserem Lande werden dann 
erneut sehen und erfahren, von 
welchen Gedanken die Pro-
grammausschüsse und insbeson­
dere auch der FBP-Parteitag 
geleitet waren, als man auf der 
bisherigen Basis neue Programm­
punkte z. B. zur Erhaltung der 
Wirtschaftskraft unseres Landes 
und damit zur Sicherung unserer 
Arbeitsplätze und der Lebensexi-
stenz unserer Familien festlegte. 
— Das neue FBP-Programm wird 
darüberhinaus dartun, was man in 
dieser neuen Phase des Aufbru­
ches für die Zukunft der Jugend 
in Liechtenstein verbessern 
möchte und was man unter einer 
Verbesserung des Zusammenle­

bens versteht. Es wird von der 
Sammlung unserer Kräfte ebenso 
die Rede sein, wie von der Be­
wahrung unserer Eigenart, von 
der Erhaltung unserer Heimat und 
den Grundsätzen unserer Politik, 
die für viele Mitbürgerinnen und 
Mitbürger nicht weniger wichtig 
sind, als die einzelnen Punkte des 
Aktionsprogrammes. 
Das neue Programm der FBP hat 
einen langen Weg durchmessen, 
ehe d * a m  15. Dezember 1977 als 
neue Offerte an die Bürger un­
seres Landes beschlossen wurde. 
Anfangs nächster Woche, wenn 
das neue FBP-Programm an alle 
Stimmbürger und interessierten 
Kreise im Lande geht, wird man 
bestätigen, dass sich dieser lange 
Weg gelohnt hat. 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 * 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Arztlicher Dienst 
Dreikönig: 
Dr. Rudolf Rheinberger 
Vaduz Telefon 2 23 03 

Apotheken-Feiertagsdienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 
Garagen-Feiertagsdienst 
Josef Beck 
Vaduz Telefon 22284 

Neujahrs-
Empfang 
Nächste Woche 
auf dem Schioss 
Wie bereits kurz berichtet, 
finden am Dienstag und Mitt­
woch auf Schioss Vaduz die 
traditionellen Neujahrsemp­
fänge Seiner Durchlaucht 
des Landesfürsten statt. An 
diesen Empfängen nehmen 
ausser den Mitgliedern der 
Fürstlichen Regierung und 
des Landtages die Präsi­
denten der Gerichtshöfe, die 
akkreditierten konsulari­
schen Vertreter, die Geist­
lichkeit, die Träger fürstli­
cher Titel, die Gemeindevor­
steher und weitere Persön­
lichkeiten des öffentlichen 
Lebens teil. 

Vor 4 Jahren 
«Alles gegen Vorsteher 
im Landtag» 
Wissen Sie, was die VU vor 
4 Jahren zur Nomination von 
Vorstehern für den Landtag 
gesagt hat? Wir haben zu­
rückgeblättert (Seite 7). 

Regierungs­
sitzung 
Die Beschlüsse 
dieser Woche 
Trotz Wahlkampf und Wett­
bewerb um die besseren 
Ideen geht der Alltag für die 
Regierung weiter. In ihrer 
Sitzung vom 3. Januar, der 
ersten im neuen Jahr, 
wurden u. a. folgende Be­
schlüsse gefasst: 

Finanzhaushalt 
(p.) - Im Interesse einer bud­
getkonformen Kreditverwen­
dung und im Bestreben, die 
vom Landtag bewilligten 
Ausgabenlimiten nicht zu 
überschreiten, erlässt die Re­
gierung aufgrund der Bestim­
mungen des Finanzhaus-
haltägesetzes Weisungen für 
den Vollzug des Voran­
schlags 1978. 

Berufsbildung 
Ein Bericht des Amtes für 
Berufsbildung sowie der Be­
rufsberatungsstelle über den 
Stand und die Nachfrage an 
Lehrstellen wird zur Kenntnis 
genommen. 

Grundwasser 
Im weiteren nimmt die Regie­
rung einen Ergänzungsbe­
richt über die Untersuchung 
der Grundwasserverhältnisse 
im Rheintal vom Dezember 
1977 zur Kenntnis. Dieser Be­
richt befasst sich mit der Ab-
senkunjg der Rheinsohle in 
der Zeit zwischen 1931 und 
1974, mit den quantitativen 
und qualitativen Veränderun­
gen des Grundwassers in der 
Zeit zwischen 1965 und 19i74 
sowie deren Auswirkung auf 
die Wasserversorgung, die 
Vegetation, die Vorflutver-
hältnisse und die Fischerei 
sowie mit Massnahmen zur 
Behebung von eventuellen 
negativen Auswirkungen. 
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